
© 2019 Klara Döllner, Kerstin Redzinski, Sabine Brüchmann www.fh-diakonie.de

Empowerment in der Gerontopsychiatrie

Selbstwirksamkeit bei 
Menschen mit Demenz

• Selbstwirksamkeit ist das Vertrauen in die  
eigenen Fähigkeiten [5].

• Die Auswirkungen des eigenen Handelns auf 
die Lebenssituation und das Wohlbefinden 
müssen erkannt werden können [6].

• Des Erleben von Selbstwirksamkeit – auch in 
Momentaufnahmen - erhöht das Wohlbefinden 
und beeinflusst die Lebensqualität positiv [7] [9] [10].

• Dies gilt auch für Menschen mit Demenz, 
deswegen muss auch hier Selbstwirksamkeit 
unterstützt und gefördert werden [8].

Adhärenz bei chronischen 
Krankheitsverläufen im 
Alter

• Adhärente Patienten identifizieren sich mit den 
Therapiezielen [16]. 

• Es geht gerade bei älteren Menschen darum sie 
zu befähigen, sich aktiv einzubringen und nicht 
nur durch den Arzt gesteuert behandelt zu 
werden.

• Dies ist vor allem bei ältere Menschen wichtig, da 
sie ein anderes Rollenbild und Rollenverständnis  
von Arzt und Patienten, haben als jüngere 
Menschen [12].

• Motivierende Gesprächsführung ist ein 
Schlüsselfaktor in der Adhärenz Therapie [13].

• Studien mit Gerontopsychiatrischen Probanden 
schließen mit dem Ergebnis ab, dass auch ältere 
Menschen von der Adhärenz Therapie nachhaltig 
profitieren [11] [17] .
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